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INFO – Edgar Winter


EDGAR WINTER: 

Frankensteins Vater greift an!

Nach dreijähriger Plattenpause meldet sich Edgar Winter mit neuer CD zurück. „Winter Blues“ (Eagle Records/Vertrieb: edel company) hat der Albino, dessen Name vor allem durch das exaltierte Evergreen-Instrumental „Frankenstein“ (übrigens das erste Stück mit einem Synthesizer als Lead-Instrument!) und die Hits „Free Ride“ sowie „Easy Street“ (1972/74) bekannt ist, sein zwölftes Studio-Album betitelt. Dafür konnte der Multi-Instrumentalist (Keyboards, Saxophone, Gesang), Komponist und Produzent diverse prominente Begleiter gewinnen: Neben seinem älteren Bruder, dem exzellenten Blues-Gitarristen Johnny Winter, sind das unter anderem die Pianisten/Vocalisten Dr.John und Leon Russell (Initiator von Joe Cockers „Mad Dogs And Englishmen“-Tournee 1970), die Sänger Bobby Kimball  (von Toto) und Eddie Money (Hit: „Take Me Home Tonight“) sowie sein langjähriger Begleiter Rick Derringer (Gitarre) plus die legendären White-Trash-Horns.

Zehn Lieder präsentiert der am 28.Dezember 1946 in Beaumont/USA geborene Sohn eines Plantagenbesitzers auf „Winter Blues“ (Laufzeit: 42‘41“). Dabei frönt er, der jahrelang Jazz, Blues, Rock, Pop, Country und Gospel mit unterschiedlichen Schwerpunkten fusioniert hat, einmal mehr seiner Vorliebe für Schwarze Musik – und zwar in einem Spektrum vom Folk- über Südstaatenblues (samt Anspielungen an den New-Orleans-Sound) bis hin zu bläserverstärktem Bluesrock oder Rhythm’n‘Blues. 

In den vergangenen Jahren wirkte Edgar Winter auf den Platten von Meat Loaf („Bat Out Of Hell“) , des einstigen Doobie Brothers Michael McDonald („If That’s What It Takes“), Neil Sedaka („Come See About Me“) oder Ex-Van-Halen-Shouters David Lee Roth („Crazy From The Heat“) mit und steuerte auch das Saxophon-Solo auf Tina Turners Hit „The Best“ (aus der CD „Foreign Affair“, 1989) bei. Zudem griff die Filmindustrie häufig seine Ideen für Soundtracks auf. Der freundliche Texaner schrieb mit „Good Old Shoes“ (eröffnet „Winter Blues“!) den Schlüsselsong für die politische Mediensatire „Wag The Dog“ (mit Robert De Niro und Dustin Hoffman, 1998) und interpretierte anläßlich „Starkid“ (1997) den Steppenwolf-Oldie „Magic Carpet Ride“ (1969) neu. 

Momentan arbeitet Winter (Internet:  http://www.instantimaging.com/edgar/index.htm), der am 7.Juli mit einem „All Star Project“ beim diesjährigen Montreux Jazz Festival gastiert (Internet: http://www.montreuxjazz.com), an einem Musical über Doktor Frankenstein. Und damit schließt sich der Kreis, denn schon die A-Seite seines Solo-Debüts „Entrance“ von 1970 war auf ungemein phantasievolle Weise wie ein Jazzmusical arrangiert!
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